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Halle und Umgebung
Zur Kriegsprimanerfrage e

n der deutſchen Preſſe waren bereits vor einigen Monaten
r die Kriegsprimanerfrage verſchiedene Artikel erſchienen die

t lebhaftem Intereſſe ſeitens der beteiligten Kreiſe aufge
mmen worden ſind Dieſe Artikel entſtammten der Feder des

o Amtsanwaltſchaftsrates a D Liedtke Magdeburg Auch
hieſigen intereſſierten Kreiſen wurde beſchloſſen zu dieſer Frage
ten der Kriegsprimanerväter Stellung zu nehmen Nachdem

der erſten Juliwoche ein entſprechender Aufruf durch die hieſSratter mit der Bitte um Adreſſenangabe der betreffenden Eltern
Zgangen war ſich auch eine größere Anzahl gemeldet hatte er

folgte Ende voriger Woche eine Einladung zu einer am 13 d Mts
m Roten Roß abzuhaltenden Zuſammenkunft Die ſehr gut
peſuchte Verſammlung zu der auch die beiden Landtagsabgeord
geten die Herren Juſtizrat Dr Keil und Ober Poſtaſſiſtent
Delius erſchienen waren wurde durch Herrn Architekt Zan
der eröffnet den man zum Vorſitzenden wählte Herr Zander
legte in erläuternden Worten den Zweck der Ausſprache dar
Kachdem auf die Landtagsſitzung vom 22 Juni d Js an der
auch unſere beiden Landtagsabgeordneten teilgenommen haben
tingewieſen war verlas Herr Juſtizrat Dr Keil den von ſämt
lichen Abgeordneten unterſtützten Antrag Wildermann der dahin
ging den Kriegsprimanern eine möglichſt erleichterte
Prüfung oder gänsliche Befreiung von der Prü
fung zu gewähren Dieſer Antrag war von ſämtlichen Parteien
unterſtützt doch hat der Herr Kultusminiſter eine
gnicht befriedigende Stellung dazu genommen

Aus der Mitte der Verſammlung wurde von einer größeren
Anzabl Herren bemerkt daß es als eine große Härte empfunden
werden müſſe wenn den ca 26000 Kriegsprimanern die
ſich ſofort nach Kriegsausbruch der Militärbehörde als Kriegs
freiwillige zur Verfügung geſtellt haben mit großer Begeiſterung
in den Krieg hinauszogen ihre Geſundbeit und ihr Leben für
das Vaterland eingeſetzt haben das Abitur ohne Prüfung nicht
gewährt werden würde Den jungen Leuten die zum Teil ſchon
Offiziere ſind zum Teil das Eiſerne Kreuz erworben haben würde
es doch ſchwer fallen nochmals die Schulbank zu drücken ihre
Mitſchüler aber die ſchon zwei bis drei Monate ſpäter nachdem
je ſich verpflichtet haben in das Heer oder in den Sanitätsdienſt

einzutreten die Notprüfung ablegen konnten genießen den Vor
teil ſofort die Vorleſungen an der Univerſität beſuchen zu können
ebzwor im Wiſſen der beiden Parteien ein großer Unterſchied
richt vorhanden ſein kann Wenn die Kriegsprimaner mit dem
Abitur ohne Prüfung ſtudieren wollen müſſen ſie eben die

vorher entſtandenen Lücken durch Selbſtſtudium ausfüllen denn
ſonſt würde die Ablegung des Examens irgend eines Studien
faches nicht möglich ſein Deshalb kann es als keine unbeſcheidene
Forderung angeſehen werden den Kriegsprimanern die
Abiturientenprüfung zu erlaſſen ihnen durch Ein
richtung von Kurſen an den Aniverſitäten und Hochſchulen Ge
legenheit zu geben die vorhandenen Mängel an Wiſſen zu be
ſeitigen Wie behauptet wird ſind die Univerſitäten der Einrich
tung dieſer Kurſe nicht günſtig geſonnen es würde dadurch der
Herr Kultusminiſter in ſeiner ablehnenden Haltung beſtärkt wer
den Hierzu muß aber bemerkt werden daß ſämtliche Uni
verſitätslehrer in ihrer Stgenſchaft als Land
tagsabgeordnete dem Antrag Wildermann
ſchriftlich zugeſtimmt haben

Jn der Ausſprache wurde dann angeregt eine Eingabe an
den Kultusminiſter zu richten worin die Jntereſſen der
Kriegsprimaner gewahrt werden ſollen Es empfiehlt ſich ſämt
liche Städte mit höheren Schulen zu veranlaſſen gleichlautende
Beſchlüſſe der Kriegsprimanerväter zu faſſen damit in dieſem
Sinne einheitlich vorgegangen werden kann Ein aus den dazu
gewählten Herren Architekt Zander Paſtor Heintke
Juſtizrat Riecke Oberlehrer Poppe und Verwaltungsinſpektor
Leutſch beſtehender Ausſchuß iſt mit den dazu erforderlichen Ar
beiten betraut worden Jn allernächſter Zeit ſoll eine Verſamm
v ſtattfinden in der über die Angelegenheit berichtet werden

ird

Hallenſer in den Verluſtliften
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 577 585 Ausgabe werden

aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 269 1 Garde Regiment zu Fuß

Artur Völker LeibKomp I verw Füſilier Regiment Nr 36
Otto Koch II 5 Komp gefallen Hermann Lohrlengel 7 Kom
pagnie I verw Fähnr Hans Heinrich Kriete 1 Komp bish
verw geſt Reſ Jnf Regt Nr 46 Otto Bauer 3 Komp I
verw Jnfanterie Regiment Nr 69 Albert Baum I 9 Komp

Mörtzſchke 1I verw Königs Jnfanterie Regiment Nr 9 Vele
Komp I verw Jnfanterie Regi

Komp

ment Nr 185 Anteroff Otto Stephan 3 Komp ſchw verw zF s Kurt Berner 4 Komp gefallen Vegal rie
r 11 Ltn d R Alfred Döll 1 Komp ſchw verw Feldart

Regiment Nr 74 Gefr Friedrich Schärf 6 Battr ſchw verw
Bernhard Ruhe 6 Battr ſchw verw Erich Schößler 6

attr I verw Feldartillerie Regiment Nr 75 Max Meye

reußiſche uftliſte Nr 270 1 Garde Regiment zu Fußgaul Friedrich 5 Komp ſchw verw Garde Grenadier Regt
e 5 Erdmann Weiſe 10 Komp I verw b d Tr Jnfanterie

s iment Nr 152 Paul Booch 2 Komp verw Max Wehner
v Komp I verw b d Tr Konrad Schatz 6 Komp l verw
ar Tanser Komp gefallen Max Roſe 6 Komp I verw
e Köhler II 9 Komp I verw Hermann Schaaf 11 Kom

anie gefallen Otto Arniche aus Eröllwitz 11 Komp ſchw
w Sanitäts Kompagnie des 4 Armeekorps Gefr Eduard
anneberg I verw
R Sächſiſche Verluſtliſte Nr 167 Gren Landwehr Infanterie
egiment Nr 100 Gefr Wilhelm Hoyer 8 Komp vermißt
u Freußiſche Verluſtliſte Nr 271 Garde Reſerve Jäger Batl
r Liſchke 3 Komp gefallen Landwehr Jnfanterie Regt
Leon 24 Gefr Artur Forſter 6 Komp bish verw geſtorben

dwehr Infanterie Regiment Nr 56 Paul Rentſch 1 Komp
rag u Brigade Erſatz Bataillon Nr 14 Franz Rabe 3 Kom

Mnie verw Otto Drunk 4 Komp verw
Wilhekeubiſche Verluſtliſte Nr 272 Jnfanterie Regiment Nr 27
c gw Schelle 1 Komp I verw Unteroff Georg Mülhau
dich vermißt Jnfanterie Regiment Nr 72 Eduard Ro
6 5 Komp I verw Ernſt Hanemann aus Giebichenſtein
b Homp l verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 168 Willy Anders I verw
Zußiſche Verluſtliſte Nr 273 Jnfanterie Regiment Nr 26

Rr 96 Kneßner 3 Komp vermißt Füſilier Regiment
12 R Walter Kuhn 12 Komp l verw Richard Hellmund

Kittt omp I verw Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 65 Alfr
Regie u Giebichenſtein 5 Komp verw Reſerve Jnfankterie

e Nr 72 Walter Eckhold 6 Komp ſchw verw Wilh
6 Komp vermißt Lin Bernhard Gutſche 7 Komp
Unteroff Wilhelm Lennicke 7 Komp vermißt Gefr

n 7 Komp I verw b d Tr Hermann Laue 7 Kom
w verw Gefr Konrad Anton 8 Komp l verwlhelm Geißmeier Maſch Gew Komp l verw Gefr
ner Feſtungs Maſch Gew Zug Nr 131 ſchw verw

Lin

Füſilier Regiment Nr 86 Willy Barth 2 Komp I verw
Jnfanterie Regiment Nr 165 Albert Gerlach 8 Komp I ver
wundet HuſarenRegiment Nr 7 Ltn d R Fritz Forſter verm
Reſerve Feldartillerie Regiment Nr 22 Obltn d L Wilhelm
Hingſt 4 Battr l verw b d Tr

Für Hinterbliebene von Verſchollenen
Jſt ein Kriegsteilnehmer deſſen Hinterbliebenen auf

Grund der Geſetze Witwen und Waiſengeld oder ſonſtige
Kriegsverſorgung zuſtehen würde oder bewilligt werden
könnte verſchollen ſo kann den Hinterbliebenen das Witwen
und Waiſengeld oder die ſonſtige Kriegsverſorgung auch
ſchon vor der Todeserklärung gewährt werden wenn das
Ableben des Verſchollenen mit hoher Wahrſcheinlichkeit zu
erwarten iſt

Wo die allgemeine Verſorgung nicht eintritt iſt feſt
geſetzt

1 für die Witwe eines Generals oder eines
Offiziers in Generalsſtellung per Jahr
für die Witwe eines Stabsoffiziers per Jahr
für die Witwe eines Hauptmanns Oberleut
nants Leutnants oder Feldwebelleutnants
per Jahr
für die Witwe eines Feldwebels Vizefeld
webels eines Sergeanten mit der Löhnung
eines Vizefeldwebels eines Zugführers der
freiwilligen Kriegskrankenpflege oder eines
Unterbeamten mit einem penſionsfähigen
Dienſteinkommen von jährlich mehr wie
1200 Mk per Jahr

5 für die Witwe eines Sergeanten Unter
offiziers Zugführer Stellvertreters oder
Sektionsführers der freiwilligen Kriegs
krankenpflege oder eines Unterbeamten mit
einem penſionsfähigen Dienſteinkommen von
jährlich 1200 Mk und weniger per Jahr

6 für die Witwe eines Gefreiten Gemeinen
oder einer jeden anderen Perſon des Unter
perſonals der freiwilligen Kriegskranken
pflege per Jahr 4609 MkErreicht das Jahresgeſamteinkommen der zu Kriegs

witwengeld berechtigten Witwe
1 eines Generals oder eines Offiziers in Generalsſtellung

nicht 3000 Mk
2 eines anderen Offiziers mit Ausnahme der Feldwebel

leutnants nicht per Jahr 2000 Mk
3 eines Feldwebelleutnants nicht 1500 Mk per Jahr

ſo kann mit Genehmigung der oberſten Militär Verwaltungs
behörde des Kontingents das Kriegswitwengeld bis zur Er
reichung dieſer Sätze erhöht werden Das Kriegswaiſengeld
beträgt jährlich wo die allgemeine Verſorgung nicht eintritt

1 für jedes vaterloſe Kind eines Offiziers per
Jahr
für jedes elternloſe Kind eines Offiziers per
Jahr

2 für jedes vaterloſe Kind einer Militärperſon
der Unterklaſſen eines Angehörigen der
freiwilligen Kriegskrankenpflege oder eines
Unterbeamten per Jahr
für jedes elternloſe Kind einer Militärperſon
der Unterklaſſen eines Angehörigen der
freiwilligen Kriegskrankenpflege oder eines
Unterbeamten per Jahr 240 Mk

Zu den Hinterbliebenen ſind auch die Eltern und Groß
eltern zu rechnen wenn nachgewieſen wird daß der Ver
ſchollene ganz oder zum großen Teil der Ernährer der Eltern
oder Großeltern war

1 für den Vater und jeden Großvater für die
Mutter und jede Großmutter eines Offiziers

per Jahr 450 R2 für den Vater und jeden Großvater für die
Mutter und jede Großmutter einer Militär
perſon der Unterklaſſen eines Unterbeamten
oder eines Angehörigen der freivwilligen
Kriegskrankenpflege per Jahr 250 Mk

Jch bin zu jeder weiteren Auskunft gern bereit auch
brieflich

Kriegsveteran Friedrich Brüggemann
Magdeburg Goldſchmiedebrücke 3/4

Unſer ſtädtiſches Statiſtiſches Amt
veröffentlicht wieder ſeine Monatsberichte deren Er
ſcheinen bei Kriegsausbruch eingeſtellt worden war Der ſo
eben herausgegebene Bericht für September 1914 ent
hält eine Reihe intereſſanter Angaben die den Einfluß des
Krieges auf die lokalen Bevölkerungs und Weirtſchaftsver
hältniſſe zeigen

Die Bevölkerung der Stadt Halle betrug Ende
Juli 1914 191 474 Perſonen Ende Auguſt dagegen 180 980
und Ende September 179 570 Dieſe Abnahme iſt erklärlich
durch die Einberufungen zum Heeresdienſte die
männlichen Einwohnerzahlen ſind ſehr zurückgegangen näm
lich von 92 108 Ende Juli auf 79 792 Ende September
während die weiblichen ſogar eine kleine Zunghme auf
weiſen 99 366 bezw 99 778

Eheſchließun gen haben im Berichtsmonat 77 ſtatt
gefunden gegen 287 im Auguſt und 174 im Juli Hier zeigt
ſich auch deutlich der Einfluß des Krieges Jn den erſten
Mobilmachungswochen ſind zahlreiche Kriegstrauungen vor
genommen worden und zwar im Auguſt allein 226 von 287
Eheſchließungen überhaupt d i 80,21 Proz Jm September
ſind 26 Kriegseheſchließungen geſchloſſen worden

Die Zahl der Geburten hat mit 362 im September
gegen 345 im Auguſt etwas zugenommen Jm Juli betrug
ſie 376 Es iſt natürlich daß in der Geburtenzahl größere
Abweichungen gegen früher erſt in den ſpäteren Kriegs
monaten zu bemerken ſein werden Das gleiche gilt in ge
wiſſer Beziehung auch für die Zahlen der Todesfälle
von denen zu verzeichnen waren 292 163 männliche 129
weibliche im September 327 176 und 151 im Auguſt und
293 177 und 116 im Juli Gefallene ſind in dieſen Zahlen
nur gering vertreten

Beſonders ſtark hat der Ausbruch des Krieges auf den
Fremdenverkehr eingewirkt Jm Juli betrug die
Zahl der in Halle gemeldeten Fremden noch 10 072 ſie ſank
im Auguſt auf 6081 im September auf 5195

Die Bautätigkeit machte in den beiden erſten
Kriegsmonaten gar keine Fortſchritte Jm Juni waren 27
im Juli ſogar 61 Bauten begonnen worden im Auguſt und
September dagegen gar keine

Die Zahlen über den Arbeitsmarkt zeigen deutlich
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den Einfluß des Krieges auch auf dieſem Gebiete des wirt

ſchaftlichen Lebens Beim ſtädtiſchen Arbeitsnachweis mel
deten ſich im Juli 783 männli rbeitſuchende im Augu
waren es ſchon 984 im September ſtieg ihre Zahl auf 217
Das gleiche Bild bieten die an das Statiſtiſche Amt be
richtenden 12 nichtöffentlichen Arbeitsnachweiſe die zuſammer
im Juli 2289 im Auguſt 2337 und im September 3554 arbeit
ſuchende männliche Perſonen hatten

Auch aus den Preisnotierungen iſt die durch dei
Krieg veränderte Wirtſchaftslage erkennbar Die monat
lichen Durchſchnitte der häufigſten Preiſe für Brot un
Futtergetreide ſind in den beiden erſten Kriegsmonaten zu
ſehend geſtiegen Die Preisſteigerung bei den Hülſenfrüchter
iſt noch auffälliger Die Kartoffelpreiſe erlebten infolge der
Ernte eine Minderung vom Auguſt auf den September Die
Fleiſchpreisnotierungen ergaben im Laufe des Auguſt und
September faſt bei allen Tiergattungen ein Anziehen der
Großhandelspreiſe

Der vorliegende Bericht enthält eine Beilage über die
Einrichtung und Tätigkeit der Kriegsbe
ſchädigten Fürſorge in Halle die eine zuſammenfaſſende Darſtellung der auf dieſem wichtigen Ge
biete neuer ſozialer Hilfstätigkeit für die Kriegsbeſchädigter
in Halle getroffenen Maßnahmen bietet

Eiſernes Kreuz
Leutnant der Reſerve im Feldartillerie Regiment Nr 10

Otto Krauſe Sohn des Paſtors Krauſe in Aſchersbeben erhiel
das Eiſerne Kreuz

Dem Leutnant Harry Schwerdtfeger Sohn des Kom
miſſionsrats Schwerdtfeger von hier der bereits Mitte Oktober
mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet worden iſt wurde
nunmehr auch das Großherzoglich Oldenburgiſche Friedrich Auguſt
Kreuz 2 Klaſſe mit der Kriegsdekoration verliehen

Preiserhöhung für Grudekoks
Jn einigen Leipziger und Hallenſer Zeitungen iſt eine Aeuße

rung des Leipziger Verkaufsbüros der Werſchen Weißenfelſer
Kohlenwerke veröffentlicht worden wonach die auch von uns ge
meldete Erhöhung der Preiſe für Grudekoks nicht zutreffen ſoll

Nach Jnformationen die wir an gut unterrichteter Stelle
eingezogen haben muß die obige Mitteilung in ihrer Kürze als
irreführend bezeichnet werden

Das genannte Verkaufsbüro mag allerdings eine Erhöhung
der Grudekokspreiſe nicht ins Auge gefaßt haben und hat ſie auch
nicht nötig weil es die Preiſe ſeiner Grudekoksmarken zum Teil
bereits im vergangenen Jahre und dann nochmals am 1 April
d Js erhöht hat während der Preis für andere Grudekoksmarken
jahrelang gleich blieb und auch trotz der durch den Krieg geſchaf
fenen ungünſtigeren Verhältniſſe bisher im Jntereſſe der Ver
braucher nicht erhöht worden war Dis bisherigen Preiſe ließen
ſich aber für die Zunkunft zum Teil nicht mehr beibehalten weil
die Selbſtkoſten infolge der Arbeiterſchwierigkeiten der geringen
Leiſtungsfähigkeit der als Erſatz für die zum Heere einberufenen
Arbeiter herangezogenen Kriegsgefangenen uſw und vor allem
infolge der außerordentlich ſtark erhöhten Materialpreiſe ſehr ge
ſtiegen ſind und noch weiter ſteigen Außerdem iſt zu berückſich
tigen daß auch die Händler bei der Abfuhr von Grudekoks weſent
lich höhere Unkoſten haben infolge der vielfach notwendig ge
wordenen Beſchaffung neuer Pferde zu hohen Preiſen ſowie vor
allem infolge der außerordentlich teueren und ſchwierigen Be
ſchaffung der Futtermittel Jnfolgedeſſen haben ſich die Hallenſer
Kohlenhändler ſeinerzeit unter dem Drucke der Verhältniſſe wohl
eder übel entſchließen müſſen auch die Kleinverkaufspreiſe fihr
Grudekoks zu erhöhen Hierbei iſt aber zu beachten daß die am
1 Juli vorgenommene Erhöhung keinen Mehrverdienſt für die
Werke oder Händler bringt ſondern tatſächlich vielfach noch nicht
einmal die höheren Unkoſten deckt
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Wer wirft die Kirſchkerne auf den Bürgerſteig
Uns wird geſchrieben Faſt jedermann tut es Man kann

das nicht beſſer beobachten als an den Markttagen denn gerade
dann werden die meiſten Kirſchen gegeſſen obwohl ſie immer noch
ſo ſündhaft teuer ſind Es iſt ja faſt Mode geworden die Kir
ſchen auf der Straße gleich aus der Tüte zu eſſen Selten ſieht
man dabei mal einen Menſchen der die Kirſchkerne in den Rinn
ſtein wirft ſie ziehen meiſt den kürzeren Weg vor die Kerne gleich
auf den Bürgerſteig zu ſpucken Wie unappetitlich ja geradezu
ckelhaft das iſt und wie gefährlich daneben auch daran
denkt keiner Und will man noch wiſſen wer dieſen Unfug am
ſchlimmſten betreibt ſo frage man nur einmal beim weiblichen
Geſchlecht an

Wenn aber jemand über einen der Tauſende von Kirſchkernen
gefallen iſt und ſich einen Bein oder ſonſtigen ſchweren
Bruch zugezogen hat dann will niemand die Schuld an dieſem
großen Unglück tragen

Liederabend der Halliſchen Liedertafel und des Lehrer
geſangvereins

Die Befriedigung welche beide Vereine aus ihrem Zu
ſammenwirken gewannen und die dankbare Freude welche
ihr Lazarettſingen im jahreszeitlichen Gewande eines Roſen
und Liedermorgens bei den Verwundeten der Bergloge
weckte veranlaßte ſie noch vor den Sommerferien ihr ge
meinſames Wirken fortzuſetzen Am vergangenen Sonn
abend boten ſie den Verwundeten des Neumarktſchützen
hauſes unter dem lauſchigen Blätterdache des Gartens einen
deutſchen Liederabend Neben den geneſenden Kriegern
hatten ſich auch zahlreiche Angehörige und Freunde der Ver
eine eingefunden Jn die Leitung teilten ſich wiederum der
Liedermeiſter der Halliſchen Liedertafeb Herr Direktor
Heydrich und der 2 Liedermeiſter des Lehrergeſangvereins
Herr Mittelſchullehrer Reichert der für den verhinderten
Chormeiſter Ludwig eintrat Willig und mit ſicherem Ein
fühlen folgte die ſtattliche Sängerſchar der Eigenart ihrer
Führung und zeitigte Wirkungen die ſonſt nur Folge länge
ren Zuſammenübens ſind Die Vortragsreihung knüpfte
ſinnvoll an die Tageszeit an Aus der geſammelten Abend
und Nachtſtimmung führte ſie zu den fernen Kämpfern im
Felde und auf See wo der Tod als Kamerad ruft um dann
mit den Gedanken der Fernen zurückzukehren zur Heimat
ihren Bergen und Burgen und Wäldern und den treuen
Lieben Beifall und Bitten nötigten dem auf vier Teile
berechneten Abend noch zwei weitere Teile folgen zu laſſen
Aus der langen Reihe der Lieder ſei das gläubig innige
Ave Maria von Rob Franz im Satze von O Reubke er

wähnt das einen Nachklang zum 100 Geburtstage des
Meiſters bildete Daß es den Verwundeten am deutſchen
Abend nicht an Tabak und Trank u a fehlte ließ ſich die

F rgolo ſein Der gemeinJungdamenwelt in den Pauſen angelegen ſein Der gemein
ſame Geſang des deutſchen Liedes Deutſchland Deutſchland
üher alles zu dem ein Schlußwort des Vorſitzenden des
Lehrergeſangvereins die Herzen einſtimmte endete um
11 Uhr den wohlgelungenen dend

Aus dem Viktoria Luiſe Haus Der Vorſtand des Viktoria
Luiſe Vereins hat im verfloſſenen Monat in dem heimgegangenen
Superintendent Kuliſch ſeinen treuen Freund Berater und
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Schriftführer durch den Tod verloren Sein Andenken wird alle arbeiten wie über alle übrigen von Jnnungen gelieferte Ar
zeit in Ehren gehalten werden Jn der Vorſtandsſitzung am 12
Juli wurde als Erſatz für ihn und für Stadtrat Dr Tepelmann
der vor einiger Zeit wegen Ueberlaſtung ausgeſchieden war Land
richter Schimmelpfennig und Paſtor Knoblauch als 1 und 2
Schriftführèr gewählt und eingeführt Das ViktoriaLuiſeHaus
Weidenplan 20 bietet mit ſeinem ſchönen Garten und ſeinen Bal
lons ſeiner guten Verpflegung einen angenehmen Aufenthalt für
erholungsbedürftige alleinſtehende Frauen und Mädchen

Stadtmiſſion Wie Jeſus das Vertrauen der Menſchen ge
winnt lautet das Thema über das Herr Paſtor Winterberg am
nächſten Sonntag abend 84 Uhr im großen Saale der Stadt
miſſion Weidenplan 4 ſprechen wird

Beim Abtransport der Tierſchan Hagenbeck fuhr in der Magde
burger Straße ein Motorwagen der Stadtbahn von hinten auf
einen Raubtierwagen auf Der Motorwagen wurde erdeblich
beſchädigt und mußte ausgewechſelt werden An dem Raubtier
wagen zerbrach die Deichſel Der Geſchirrführer erlitt eine Kopf
verletzung die in der Kgl Klinik verbunden wurde

Die Feuerwehr wurde geſtern vormittag nach einem Grund
ſtück in der Freiimfelderſtraße gerufen wo infolge ſtarker Rauch
entwickelung Feuer im Keller vermutet wurde Bei ihrem Er
ſcheinen ſtellte es ſich heraus daß der Rauch durch die Warm
waſſeranlage verurſacht wurde und keine Gefahr vorlag Die
Wehr konnte ohne in Tätigkeit getreten zu ſein wieder abrücken

Abenteurer Ein 14 jähriger Arbeitsburſche der ſich ſeit
einigen Tagen umhertrieb und die Abſicht hatte ſich nach einem
Kriegsſchauplatze zu begeben wurde auf dem Marktvplatze feſtge
nommen und zur weiteren Veranlaſſung vorgeführt

Diebſtahl Ein Trothaer Barbiergehilfe ſtahl in Cröllwitz
einem Kunden den er eben erſt raſiert hatte aus einem im Neben
zimmer hängenden Anzuge 10 Mark Er wurde deshalb ſofort
entlaſſen und bald darauf von der Polizei abgeführt Einige
Tage vorher hatte er ſchon einem anderen Kunden einen goldenen
Ring geſtohlen

Von der Straße Jn der Herrenſtraße ſtürzte das Pferd eines
auswärts wohnenden Fleiſchermeiſters Da ſich das Tier allein
nicht zu erheben vermochte wurde es durch die herbeigerufene
Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht Später ſtürzte in
der Ludwig Wuchererſtraße das Pferd eines hieſigen Fuhrwerks

eſitzers Es konnte ſich von ſelbſt wieder erheben Der Straßen
vahnbetrieb wurde durch den Vorfall auf 10 Minuten unter
Trunkbrochen

Domkirche Freitag den 16 Juli abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde
unter Mitwirkung des Domkirchenchors Domprediger Prof
D Lang

Theaker Konzert und Vorkräge
Thaliatheater Am kommenden Sonntag abend 828 Uhr wird

das wirkungsrolle Schauſpiel von Ernſt von Wildenbruch Di e
Haubenlerche das mit einer ſtark dramatiſchen Handlung
Reichtum an Gemüt und Humor verbindet zur Darſtellung ge
langen mit Grete Bäck in der Titelrolle Karten zu den volks
tümlichen Preiſen ſind in den bekannten Zigarrengeſchäften und
abends an der Kaſſe des Thaliatheaters zu haben

Jm Freilichttheater an der Saale gelangt heute abend Shake
ſweares Sommernachtstraum zur Wiederholung Morgen Frei
tag abend 8 Uhr kommt Grillparzers anmutiges Versluſtſpiel
Weh dem der lügt zur Erſtaufführung und am Sonn
abend abend 838 Ahr wird Salome zum letzten Male wieder
holt

Jm Avollotheater bringt das Dresdener Reſidenz Enſemble
heute Donnerstag die Erstaufführung der Novität Stu
dentenſtreiche Luſtſpiel von A Schreiber Ein geſunder
Humor durchzieht das ganze Stück ſo daß für ein paar köſtliche
Stunden der Unterhaltung und Ablenkung von den ſchweren
Zagesſorgen beſtens geſorgt iſt Jn dem Stücke ſind wiederum

als Hauptträger der Rollen Frau Direktor Flechſig Natalie
Senta Luiſe Sonja Alex Majewsky Carl Piccoli und Fritz
Waldau beſchäftigt Die Regie führt Herr Direktor Flechſig der
ſich der Einſtudierung des Werkes mit großer Sorgfalt unterzogen
hat Die Vorſtellungen beginnen pünktlich 8,20 Uhr Militär
zahlt im 1 Parkett nur 15 Pfg
Das 3 volkstümliche Konzert des Stadttheater Orcheſters
findet wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich Sonnabend den 17
d Mts abends 88 Uhr im Z3oologiſchen Garten ſtatt
Der ſchöne Konzertgarten eignet ſich infolge ſeiner vorzüglichen
kuſtik ganz beſonders für derartige Konzerte außerdem beſteht
der Vorteil daß das Konzert bei ungünſtiger Witterung in den
Saal verlegt werden kann Der Eintrittspreis beträgt nur 20
fennig vro Perſon und ſind Billetts im Vorverkauf in den Hof
muſikalienhandlungen von H Hothan und R Koch ſowie im Ar
beiterſekretariat erhältlich Siehe Anzeig

Nochmals ſei hiermit empfehlend hingewieſen auf die beiden
Konzerte die im Zoologiſchen Garten heute nachmittag
um 4 Uhr ſowie abends 8 Uhr ſtattfinden Verſäume auch nie
mand den Tierpark jetzt einmal zu beſuchen er bietet mit dem
durch den Regen erfriſchten Grün ſeiner Bäume und Sträucher
ganz beſondere landſchaftliche Reize innerhalb deren ſich die in
tereſſanten Tiere um ſo feſſelnder ausnehmen als ſie die Merk
male ſachkundiger Behandlung tragen Bei ungünſtigem Wetter
findet das Konzert im Saale ſtatt Wittekind Dauerkarten haben
Hültigkeit

Bad Wittekind Morgen Freitag nachmittag 35 Uhr iſt
Kurkonzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Fritz Volkmann

Vereine und Verſammlungen
Die Barhier Friſeur und Perückenmacher Jnnung ehrte in

ihrer Quartalsverſammlung zwei gefallene Mitglieder Wilke aus
Wallwitz und Meißner von hier Zum Heeresdienſt einberufen
ſind etwa 80 Berufsgenoſſen Betreffs der Fachſchule wurde be
ſchloſſen den erſten und zweiten Jahrgang der Lehrlinge in An
betracht deſſen daß ſo viel Meiſter eingezogen ſind von dem Unterricht zu entbinden dagegen ſollen diejenigen Lebrlinge die näch
ſtes Oſtern auslernen vom 1 Januar bis 1 April die Fachſchule
beſuchen Weiter ſoll Herr Fortbildungsſchuldirektor Köneke ge
beten werden zu genehmigen daß die Lehrlinge während des
Krieges nur einmal in der Woche und zwar auf 4 Stunden 2
lis 6 Uhr nachmittags ſtatt zweimal je 2 Stunden den Fort
bildungsſchulunterricht zu beſuchen haben

Die Schmiede Zwangsinnung nahm in ihrer im Paradies
garten abgehaltenen Quartalsverſammlung zunächſt 19 Lehrlinge

Der Obermeiſter berichtete über den Obermeiſtertag in
Magdeburg Der diesjährige Verbandstag der deutſchen Schmiede

nungen fällt aus Es wurde Klage geführt daß wenn einmal
e Lehrling aus dringender Potlage vom Fortbildungsunter

ſt ferngehalten werde keine Rückſicht geübt werde Die Lehr
ge ſeien in der Kriegszeit wo viel Geſellen eingezogen ſind
die einzige Hilfe des Meiſters das Fehlen beim Unterricht ge

ehe nicht aus böſem Willen ſondern höchſtens aus Not Darauf
möge man jent Rückſicht nehmen und nicht gleich Strafe ver
hengen Man beſchloß einſtiinmig in dieſem Sinne eine Ein
gabe an das Schulkuratorium zu richten Auf dem Obermeiſtertag
in Magdeburg wurden u a auch die Militärlieferungen beſp n
und feſtgeſtellt daß die halliſche Jnnurg gute Arbeit geliefert
habe Und auch mit dem erzielten Verdienſt zufrieden geweſen ſei
Die Pälitärbehörde habe recht löbend über die Schmiede
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beiten geäußert
Der Ortsverein Halle im Verband Deutſcher Eiſenbahnhand

werker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine Verſammlung am
17 d Mts abends Uhr im Reſtaurant Mars la Tour ab

Der Jugendverein der Paulusgemeinde gedenkt am Sonn
abend den 17 d Mts eine Nachtwanderung nach Lauchſtedt
Merſeburg und zurück nach Halle unter der Führung des Kirchen
älteſten Wähmer zu unternehmen Abmarſch pünktlich 10 Uhr
vom Hettſtedter Bahnhof

Halliſcher Markkbericht
vom 5 Juli 1915

Eier pro Mandel 10 25 Mk Salat pro Stück 05 06 Mk
Butter Pfd 80 90 ESpargel pro Pfd 00 00Hühner alte pro Stück 50 50 Rotkohl pro Stück 00 00
Hähne pro Stüch 00 060 Weißkohl pro Stück 10 15
Enten pro Stück 50 50 Wirſingkohl pro Stück 10 15
Gänſe pro Stück 00 50 Grünkohl pro Stück 00 00
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Tauben jg pro Paar 00 60 Blumenkohl pro Stück 10 50
WMohrrüben pr Mandel 10 15

0103 0,05
v

v

v

Aepfel pro Pfd 00 00Birnen pro Pfd 00 00 Kohlrüben pro Stück 00 00Kirſchen pro Pfd 20 30 Kohlrabi pro Stück
Haſen pro Stück 00 00 Radieschen 2 Bündchen 05 09 06
Kaninchen pro Stück 00 50 Zwiebeln pro Pfd 10 0 15

Sellerie pro Stück 00 00
Kartoffeln pro Zentner 00 60

r 1 Pfd 05 0 06Schweinefleiſch pr Pfd 702 00
Hammelfleiſch 30 40
Rindfleiſch 230 40Kalbfleiſch r 230 59

Faſanenhähne pr Stck 00 00
Gurken pro Schock 00 00

Wandel 00 25
Heidelbeeren pro Pfd 30 35
Stachelbeeren pro Pfd 20 0 25
Johannesbeeren p Pfd 20 25
Schotenerbſen pro Pfd 30 35
Grüne Bohnen p Pfd 30 35

e
lleberweisungen

U unſerer Heitung nach auswärts bitten wir im
Intereſſe der geehrten Auftraggeber

spätestens 3 Tage
Il vor der Abreiſe S ſchriftlich W bei uns I

aufzugeben andernfalls Verzögerungen unver
meidlich ſind

Die Ueberweiſungsgebühren mit 40 Pf pro
Monat bitten wir im

voraus zu entrichten
da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen keine Beför

ſj derung erhalten
I

r Bezugs Abteilung
Poſtſcheckkonto Saale ZeitungLeipzig 4609

M

Provinzial Nachrichten
S Rabatz Saalkreis 14 Juli Beförderung DerVizewacht meiſter Kurt Oemiſch Sohn des Gutsbeſitzers Alb

Oemiſch in Rabat iſt auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatze zum
Leutnant der Referve befördert worden

C Weſenitz 14 Juli Junge Krebſe Bei dem
jetzigen niedrigen Waſſerſtande der Elſter und den ſchon ſeit einem
Jahre beſtehenden geſunden Waſſerverhältniſſen des Fluſſes wur
den wieder einmal an den Uferrändern hier junge Krebſe beob
achtet Noch vor 40 Jahren war die Elſter außerordentlich reich
an Krebſen bis dieſe durch die Krebspeſt und die eintretenden
ſchlechten Waſſerverhältniſſe faſt gänzlich ausgerottet wurden Die
beſſeren Waſſerverhältniſſe ſcheinen den Fiſch und Krebsbeſtand
wieder zu heben

S Camburg 14 Juli Brückenbau Mit dem Bau
der neuen Saalebrücke zwiſchen Weichau und Kaatſchen konnte nach
Ueberwindung des Arbeitermangels nun endlich begonnen wer
den Der Bau welcher in dieſem Jahre fertig werden muß iſt
der Mitteldeutſchen Eiſenbetonbau Geſellſchaft übertragen wor
den Der Meininger Staat gibt dazu 9000 Mk die Gemeinde
Kaatſchen 5000 Mk Weichau 1000 Mk und der Beſitzer des Ritter
gutes Schieben Geh Juſtizrat Zeitſchel ebenfalls 1000 Mk Die
neue Saalebrücke erſchließt nicht nur neue Wege nach Groß
heringen Bad Köſen und der Rnudelsburg ſondern ſie iſt auch des
halb von Wichtigkeit weil die Camburger Brücke ſeither den ein
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zigen Saaleübergang zwiſchen Dornburg und Großheringen bildete

S Freyburg 14 Juli Preisrückgang für
Schweine Ein ganz auffälliger und bedeutender Preisrück
gang iſt jetzt bei den Schweinen eingetreten Tiere im Gewicht
von 250 300 Pfund die noch in der Vorwoche 105 110 Mk
für 50 Kilo Lebendgewicht notierten wurden jetzt für 92 95 Mk
verkauft Auch bei den Korbſchweinen ſank der Preis für das
Paar von 40 45 auf 34 38 Mk

Wittenberg 13 Juli Pfarrerwahl Die kirchlichenKörperſchaften der St Katharinen Gemeinde in m
wählten den hieſigen Pfarrer Haupt zum zweiten i gen Es
iſt n des verſtorbenen Profeſſors der Theologie D Haupt
in Halle

Gera 13 Juli Der Fürſt d üdöſtliKriegsſchauvplatz z r r uDer Fürſt hat ſich mit dem Erbprinzen
zehn Tage auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz aufgehalten auf
dem auch zahlreiche Reuſſenländer in ſchweren aufopferungs
vollen Kämpfen den hartnäckigen Gegner mitbezwungen haben
Wie die hieſige Zeitung berichtet u der Landesherr am
28 Juni von Munkacs im Automobil über die Karpathen die
Fahrt ging vorüber an den Kampfplähen im Gebirge wo im
harten Winter unter den gewaltigſten Anſtrengungen der Feind
aus ſeinen befeſtigten Bergſtellungen geworfen wurde Gerade
jenes Regiment deſſen eines Bataillon aus Reuſſenländern ge
bildet war hatte Ende Januar mit hervorragender Ausdauer
und unermüdlichem Angriffsgeiſt eine wichtige Bergkuppe ge
ſtürmt Am erſten Tage beſichtigte der Fürſt das Schlachtfeld am
Dnjeſtr und wohnte hierauf täglich den ſiegreichen Verfolgungs
kämpfen der Südarmee bei Auf der Rückreiſe beſuchte der Fürſt
Lemberg und Przemyſl

22 m2 4 W Sedan

m

r Aktien osellsohaſtBanſ Fliale Nau a S

Spork Nachrichken
Zum Hamburger Derby Das am Sonntag auf der Horner

Rennbahn zur Entſcheidung kommende Deutſche Derby wird eine
ſtattliche Beſetzung erhalten da die Starterliſte mindeſtens fünf
zehn Teilnehmer umfaßt eine Zahl die ſeit dem Jahre 1902 nicht
wieder erreicht worden iſt Aus öſterreichiſchungariſchen Stüllen
bewerben ſich um das 125000 Mark Rennen Graf Berchtelds
Tünderfi Varga Herrn Mautner v Markhofs Treuherz Kor h
Hraf Zamoyskis Oſzczep Gulyas und der ſtändig in Alag trat
nierte Ulan des Fürſten Hohenlohe Oehringen für den ein Reitervislang noch nicht beſtimmt worden iſt Dieſen Aufgebot der

Rachbarlandes treten aus deutſchen Ställen folgende Pferde ent
gegen Kgl Hauptgeſtüt Graditzs Anſchluß Schläfke und Kongo
Oleinik Herrn C Fröhlichs Paſcha Protzner Herren A Ha

niels Languard Janek und Pontreſinag W Plüſchke Freiherrn
v Münchhauſens Goldſtrom Müller Geſtüt Mydlinghovens
Hannover Heidt Freiherrn v Oppenheims Maſher Archibald
und Roi Soleil Bleuler Herrn E Suckuws Chamiſſo Kühl
und Herrn v Weinbergs Antinous Raſtenberger

h e m
äder und Kurorke

Marienbader Hochſaiſon im Kriegsjahr 1915 Aus Marien
bad wird uns geſchriehen Nie war Marienbad ſchöner als in
dieſem Sommer dieſen Ausſpruch kann man heuer ſehr oft hier
hören Und in der Tat Wenn auch die Zahl der Kurgäſte in
dieſem Jahre ſelbſtredend geringer iſt als in normalen Jahren
die idylliſche Ruhe die den lauten Trubel der Hochſaiſon früherer
Jahre abgelöſt hat bringt dafür Marienbads unvergleichliche
landſchaftliche Reize um ſo mehr zur Geltung Wie im tiefſten
Frieden wickelt ſich der ganze Kurbetrieb ab Alles geöffnet die
Bäder und Brunnen Kurhaus Leſeſäle und Theater Hotels und
Logierhäuſer Ausflugspunkte uſw und auch das Kurorcheſter
ſpielt wie ſonſt dreimal täglich Dank der muſtergültigen ſani
tären und hygieniſchen Einrichtungen iſt auch der Geſundheits
zuſtand in Marienbad hochbefriedigend kein einziger Fall von
Kriegskrankheiten trat auf Ebenſo ſind ſelbſtredend alle Gerüchte
von Zwangsimpfungen und Quarantäne aus der Luft gegriffen
Die durch den Stadtrat glänzend organiſierte Verproviantierung

die Kurgäſte erhalten u a Kurgebäck aus reinem Weizenmehl
hat zum Erfolg daß alle Lebensmittel in ausreichender Menge

und tadelloſer Beſchaffenheit erhältlich ſind ſo daß keinerlei
Mangel oder Knappheit eintreten wird Auch die Preiſe für
Lebenishaltung ſind ſich in Marienbad die gleichen geblieben von
irgend welcher Teuerung iſt gar keine Rede Dazu kommt noch
daß die Zimmerpreiſe heuer ſtark ermäßigt ſind im Durchſchnitt
25 50 Proz und daß ſich der hohe Kursſtand der Mark im Ver
hältnis zur öſterreichiſchen Valuta um 17 Proz höher als normal
für die Kurgäſte recht anſehnlich bemerkbar macht Die finanziellen
Erträgniſſe ſämtlicher Veranſtaltungen Künſtlerkonzerte Tom
bolas Kabarets Reunionen Abendkorſos mit Konfettiſchlachten
uſw kommen ausſchließlich der Kriegsfürſorge deutſches und
öſterr ungar Rotes Kreuz sugute der ſtarke Beſuch beweiſt daß
ſich die Städt Kurverwaltung damit auf dem richtigen Wege be
findet Erneut ſei darauf hingewieſen daß die kriegsrekon
valeſzenten Angehörigen der tapferen verbündeten deutſchen
Armee in Marienbad die gleichen Vergünſtigungen genießen wie
die öſterr ungariſchen Heeresangehörigen nämlich freie ſtandes
gemäße Wohnung auch für Offizierel volle Kur und Muſiktar
freiheit Trinkkuren frei und weitgehende Bäderermäßigungen uſw
Von dieſen Vergünſtigungen wird erfreulicherweiſe auch recht leb
haft Gebrauch a und weilen zahlreiche deutſche Feldgraue
hier Offiziere und Mannſchaftsperſonen die an den heilkräftigen
Marienbader Quellen in der herrlichen Natur der ſtaubfreien
ozonreichen Höhenluft Geneſung von ſchwerer Verwundung und
anderen Kriegsfolgekrankheiten finden

Halliſcher Wekterbericht

13 Juli 14 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751,5 750,5Thermometer Celſius u4,1
Rel Feuchtigkeit o 81 72Wind 7 e e 17 e 7 17 7 NW 1 SO 3

Maximum der Temperatur am 13 Juli 419 0 C d
Minimum in der Racht vom 3 Juli zum 14 Juii l1 3 C
Niederſchläge am 14 Juli 7 Uhr morgens 3 mm

Waſſerwärme am 15 Juli 1915 199 C mitgeteilt von E Hoffmanns
Badeanſtalt

und VerkehrHandel Gewerbe
Die finanziellen Ergebniſſe der großen Lebensverſicherungs

G Germania in Stettin für das Jahr 1914 laſſen erkennen
daß dieſe Geſellſchaft trotz des Einfluſſes des gewaltigen euro
päiſchen Krieges die Jntereſſen ihrer Verſicherten in hohem Maße
hat fördern können Die Geſellſchaft erzielte nach Zahlung von
mehr als 40 Millionen Mark für fällig gewordene Leiſtungen
an Verſicherte oder ihre Erben einen Ueberſchuß von 12 Mill
Mark wovon mehr als 12 Millionen Mark den Verſicherter
oder ihren Erben zugute kommen und zwar über 1128 Millionen
Mark zur künftigen Verteilung von Dividenden an die mit Ge
winnanteil Verſicherten und 6900 000 Mark für die Zahlung von
Kriegsſchäden Die Dividende an die Verſicherten wird nach dem
Dividendenplan A 32 Proz wie im Vorjahr der masgebender
Tarifprämie betragen während bei Dividendenplan B derſelbe
Einheitsſatz wie im vorigen Jahr d i bis zu 99 Proz der ein
zelnen Prämie als Dividende vergütet werden wird Die zur
ſpäteren Verteilung von Dividenden beſtimmten Gewinnreſerven
der Verſicherten um h nahezu 40 Millionen Mark Dieſe Tat
ſachen zeugen am beſten von der großen finangziellen Kraft der
Germaniga die ſich auch in den Kriegsſtürmen im Jntereſſe ihrer
Verſicherten voll bewährt Bei der Germania liefen Ende 1914
222 891 Verſicherungen über 960,3 Millionen Mark Kapital und
rund 14 Millionen Mark jährliche Leib und Jnvalidenrente
Die als Penſionsverſicherung ſehr geeignete und beliebte Jn
validitätsverſicherung weiſt einen Beſtand von 161,9 Millionen
Mark Kapital zahlbar nach dem Tode oder zu Lebzeiten der Ver
ſicherten und von 11 Millionen Mark jährliche Jnvalidenrente
auf Die Sicherheitsfonds betragen Ende 1914 433,2 Millionen
Mark Die Stettiner Germanio betreibt die Lebens rn
ditäts Ausſteuer Renten Unfall und Haftvpflichtverſicherung
auch die Todesfallverſicherung ohne ärztliche Anterſuchung

Waſſerftände
bedeutet über unter Rull

Arurn i Jul chJ u t men tNebra Oberpegel 2,02 z 2 2Unterpe gel rl,36 l 40 4Weißenfels Oberpegel r2,38 r2,24 4Unterpegel 7416 r 28 12 dTrotha 15 350 32 14 J 132 IAlsleben Oberpegel 14 Juli 2,30 18 Juli 2,26 4
Unterpegel 9,78 r0,6b 12Bernburg 2 r8,i21Calbe Oberpegel r 2,30 r2 bUnkerpegel 252 r8,12

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 14 Juli 1915 Es traf der Kahn 1866 hier ein
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e Für die käufliche Ueberlaſſung von Holszfäſſern eine Vergü

ernere Vergütung von 1 Mk für zedes Faß und jeden wei

Amtliche Brkannkmachungen

gereinharungen über Höchſpreiſe für öuperphosphat

und Ammoniah öuperphosphat

Die Rohmaterialſtelle des zreußiſchen Landwirt
fts miniſteriums gibt folgendes bekannt

iſt zu unſerer Kenntnis gekommen daß von verſchiedenen
eiten Superphosphate und Ammoniak Superphosphate zu Preiſen
Seoten werden welche die zwiſchen den Vertretern der Dünger

iſtrie und der land wirtſchaftlichen Körperſchaften vereinbarten
Whltpreiſe e a ltehend nochmals angegeben werden ganz er

ch überſchreitenbeblid den getroffenen Abmachungen iſt die ſernere Lieferung
verſagen ſobald Preiſe gefordert werden die über die in der

Fereinbarung feſtgeſetzten Preiſe hinausgehen
Es wird daher erſucht von allen hierauf bezüglichen Vor

ommniſſen der Rohmaterialſtelle des Landwirtſchaftsminiſteriums
Zerlin W 9 Leipziger Platz 7 zur weiteren Veranlaſſung unver
Aglich Mitteilung zu machen

Es wurden folgende Verbraucherpreiſe feſtgeſetzt

Für reine Superphos Für Ammo

m phate niak Superphosphat 8
u 4 12 nach

4 1690 und 14 IS Verkäufersdarüber 9995 Wahl
e

I gommern 24 Pf 251 Pf 7,20 Mk Baſis waggonfrei
Stettin

e weſtpreußen 25 26 7,50 Baſis waggonfrei
e Danzig oder Reufahrwaſſer nach

Verkäufers Wahl

h Brandenburg Oſt 251 26 7,30 frachtfrei Voll

e bahnſtationh Oſtpreußen 25 27 7,30 Baſis waggonfreiKönigsberg oder

h Memel nach Vern käufers WahlGSchleſten Poſen 26 27 1,33 frachtfrei Voll

c bahnſtationDasübrige deutſche

Gebiet ausſchließ frachtfrei Volluch eüddeutſchland 26 27 7,40 bahnſtation
Die Preiſe verſtehen ſich ſämtlich für 1oſe verladene Ware

bei einmaligem Bezug von mindeſtens 10 000 Kgr und zwar für
das Pfundprozent waſſerlösliche Phosphorſäure in reinen Super
phosphaten bezw für 50 Kgr in Ammoniak Superphosphaten Bei

Lieferung von Mengen unter 10000 Kgr können auf ſämtliche
verſtehende Preiſe je 25 Pfg für 50 Kgr mehr gefordert werden
ESoxweit die Ware in Säcken geliefert werden kann verſtehen ſich

die vorſtehenden Preiſe brutto für netto in Werkſäcken mit einem
Aufſchlag von je 50 Pfg für 50 Kgr in Käuferſäcken nach Verein
I bvarung Die Probenahme r bei loſer Verladung auf dem
Lieferwerk bei Verladung in Säcken auf der Empfangsſtation wie

bisher die Gewichtsfeſtſtellung nur auf dem Lieferwerk
h u Barsahlung iſt der übliche Skonto wie bisher zu ge

währen
Ware darf wegen Mindergehalts an Nährſtoffen nicht zurück

gewieſen werden es findet vielmehr nur r Vergütung des
I crdnungsmäßig nachzuweiſenden Mindergehaltes ſtatt unter Be
rückſichtigung der Latitudebeſtimmungen

Sollten andere Miſchungen Ammoniak Superphosphat als
8 Und 4 12 angeboten werden ſo muß für die Bewertung der

erſteren die Preisbaſis der letzteren dienen dieſelbe beträgt
für das Pfundproz für das Pfundproz
waſſerlösliche StickſtoffPhosphorſäure

Pommern 25 Pfg und 104 PfgWeſtpreußen 26 104I Brandenburg Oſt 26 v v 10452104 5I Schleſien Poſen 27 1941dras übrige Gebiet aus
ſchließlich Süddeutſch

I land 87 v 105u den ſonſtigen Bedingungen wie oben angegeben
Für Miſchdünger die aus Stickſtoff organiſchen Urſprungs

namentlich von Woll und Filzabfällen Haaxen Ledermebl her
rührend und waſſerlöslicher Phosphorſäure hergeſtellt ſind und

unter den verſchiedenartigſten Bezeichnungen angeboten werden
nd keinesfalls höhere Preiſe als wie für Ammoniak Superphos

hat gerechtfertigt Düngemittel dieſer Art werden in gegen
h r prtt häufig den Landwirten zu übertrieben hohen Preiſen

in tenWiederholt wird den Landwirten empfohlen die Herbſtdünge
mittel recht frühzeitig zu beziehen

Berlin den 3 Juli 1915
Bekannmachung

über die Höchſtpreiſe für Petroleum und die Verteilung
der Petroleumbeſtände

Vom 8 Juli 1915
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über dieErmächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Rerahne uſw

J erlagen auſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Verordnung

S 1
ver da Freis für je 100 Kilogramm Reingewicht Petroleum
überſteiger erkäufen von 100 Kilogramm und mehr 30 Mark nicht

I ron der d gilt für Lieferung von einem deutſchen Lager oder
eolen eutſchen Grenze ab Uebernimmt der Verkäufer das Zu
einen nach dem Lager des Käufers oder die Verſendung nach
Verden an Orte ſo kann er nur ſeine baren Auslagen und bei
it endung eigenen Fuhrwerks eine Vergütung vis zu 1 Mark

00 Kilogramm Reingewicht verechnen
gütun i g feruna in Keſſelwagen ſchließt der Höchſtvreis die Ver
doch d für die leihweiſe Ueberlaſſung des Keſſelwagens ein je
Aut,,arf für einen die Zeit von 48 Stunden überſchreitenden
rechnet worden ens auf der Empfangsſtation eine Vergütung

Serner darf verechnet werden

ung bis zu 4,50 Mk für je 100 Kilogramm Reingewicht dest uſten Petroleums wird der Rückkauf des ßaſte ver
ginbart ſo darf der Rückkaufspreis nicht geringer ſein als
5 t für je 100 Kilogramm Reingewicht
ur die leihweiſe Ueberlaſſung von Eiſenfäſſern eine Vergütung bis zu 1 Mk für je 100 Kilogramm eingewicht des

Jerkauften Petroleums und wenn die Fäſſer nicht binnen
i onaten nach der Lieferung zurückgegeben werden eine

9

teren angefangenen Monat
J für Füllen von Gebinden des äufersv r eine Vergütung bizu 50 Pfg für je 100 Kilogramm eung Proeingewicht

Bei 82I re in Gerkäufen von weniger als 100 Kilogramm darf der
e 1 Liter Petroleum bei Lieferung vom Lager oder

J S 3

Laden benden v Verkäufers ab 32 Pfg bei eſſen in das Haus des
Tür de Merten

er u das Füllen von 2 2w na nicht berehnet werden Hebargwſen derf

Wird Petroleum im Großhandel 1 nach Maß oder im
Kleinhandel S 2 nach Gewicht verkauft ſo wird für die Anwen
dung der 88 1 und 2 eine Menge von 100 Kilogramm einer ſolchen
von 125 Litern gleichgeſtellt

Haſte a

Leipzigerves

Uhren
GoldDie Höchſtpreiſe S8 1 2 gelten für Barzahlung bei Sang

Wird der Kaufpreis geſtundet ſo dürfen bis zu 2 v S Jahres
zinſen über Reichsbankdiskont zugeſchlagen werden

8 5Unter Petroleum werden die nach der Abdeſtillation von Kriegs
Vaphtha BVenzin übergehenden flüſſigen Erdölprodukte mit einem Schmuck
Flammpunkt von mindeſtens 21 Grad verſtanden die ſich zu Leucht
zwecken d h zum Brennen auf handelsüblichen Petroleumlampen
eignen
Die Vorſchriften der Verordnung finden Anwendung auf
Schwerbenzin Terpentinölerſatz ſowie auf Miſchungen die zu
Leuchtzwecken Abſ 1 geeignet ſind ſofern in ihnen Petroleum
enthalten iſt

aller BundesstaatOrden und Ehrenzeichen c
Ordensbänder Mlitäreffekten

Gustav Unlig Armee Uhren Milſtär

W s 6 Taschenweckerham der von den ehe unrmacher mit und ohne Leuchtplatbeſchaffenden Bedarfsnachweiſungen kann der Reichskanzler die Somteggs gevtt on T vie 9 Vnr vorm et 1 p Wobefindlichen und in den Handel kommenden Petroleumbeſtände 75an die Verbraucher zu erfolgen hat Er erläßt die zur Durchfüh Zuriück familien Machrichten
rung der Verteilung erforderlichen Anordnungen

Wer den vom Reichskanzler getroffenen Anordnungen zuwider
Petroleum abgibt wird mit Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert
Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten beſtraft

S 7

Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorſchriften der
Verordnung zulaſſen 66

Die S8 2 4 S 5 Abſ 2 S 6 des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe
rom 4 Auguſt 1914 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 17
Dezember 1914 Reichs Geſetzbl S 516 in Verbindung mit der
Bekanntmachung vom 21 Januar 1915 Reichs Geſetzbl S 25
finden entſprechende Anwendung

S 9
Dieſe Verordnung tritt am 15 Juli 1915 die Vorſchrift des

S 6 mit dem Tage der Verkündung der Verordnung in Kraft Der
Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens

Berlin den 8 Juli 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Statt Karten
Die Geburt elnes
gesunden Jungen

zeigen hocherfreut an
Walter Friese z Zt l Felde

und Frau
Frieda geb Schubarih

Dr med Sohlojff
Sprechst Wochentags täglich

Uhr

Priumphstühle

mit hübschen Bezügen
von 60 an

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Alſo des Rab Spar Ver J

Gestern erhielten wir dle
Nachricht dass am 8 Jul

J mein lieber braver Sohn
mein treusorgender Vater
unser ältester lieber Bou

Schneesternwolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfjacken
in zirka 20 modernen Farben

Delbrück J s ne acht 1 eSC Nee NMacht0 ger a Sperr S wagerDe h er anderenAuf Grund der Bekanntmachung des Bundesrats betreffend
den Ausſchank und Verkauf von Branntwein oder Spiritus vom
26 März 1915 BI S 183 in Verbindung mit der Allge
meinen Verfügung des Miniſters des Jnnern vom 7 April 1915

II e 754 wird für den Regierungsbezirk Merſeburg hiermit
folgendes angeordnet

An Stelle von Ziffer 5 Abſ 1 meiner Anordnung vom
3 Mai 1915 Bl S 139/140 tritt folgende Beſtimmung

Der Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus iſt mit
Ausnahme des Mittwochs und Donnerstags einer jeden Woche
verboten Sind dieſe beiden Tage Feiertage oder in einer Ge
meinde allgemeine Lohn und Abſchlagstage ſo tritt der nächſt
folgende Wochentag an ihre Stelle

Dieſe Anordnung tritt am 15 Juli 1915 in Kraft
Merſeburg den 6 Juli 1915

Der Regierungspräſident J Boltze
Vekanntmachung

betreffend die Meldepflicht der Militärpflichtigen
Militärpflichtige welche nach Anmeldung zur Stammrolle im

Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt
oder Wohnſitz verlegen haben dieſes behufs Berichtigung der
Stammrolle ſowohl beim Abgange der Behörde oder Perſon
welche ſie in die Stammrolle aufgenommen hat als auch nach der
Ankunft an dem neuen Orte derienigen welche daſelbſt die Stamm
rolle führt ſpäteſtens innerhalb dreier Tage gemäß S 25 Ziffer 9
der Deutſchen Wehrordnung zu melden

Dieſer Vorſchrift iſt wie feſtgeſtellt in zahlreichen Fällen nicht
genügt worden

Diejenigen Militärpflichtigen Geburtsjahrgänge 1895 und
ältere die eine endgültige Entſcheidung noch nicht erhalten haben
aus anderen Aushebungsbezirken zugezogen ſind ſich aber noch
nicht zur Rekrutierungsſtammrolle angemeldet haben werden hier
durch aufgefordert die Anmeldungen unverzüglich im Polizei
dienſtgebäude Dreyhauptſtraße Nr 6 II Zimmer Rr 66 während
der Dienſtſtunden von 1 Uhr vormittags und 6 Uhr nach
mittags nachzuholen

Die Anmeldungen zur Rekrutierungsſtammrolle werden durch
die polizeilichen Anmeldungen nicht erfetzt ſie ſind vielmehr be
ſonders und perſönlich zu bewirken

Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derſelben unterläßt wird nach S 25 Ziffer 11 der
Deutſchen Wehrordnung mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk oder mit
Haft bis zu drei Tagen beſtraft

Halle a den 12 Juli 1915
Der Zivilvorſitzende der Erfatzkommiſſion der Stadt Halle a S

Warnuung
Trotz wiederholter öffentlicher Ermahnungen in den Tages

zeitungen wird zur Kühlhaltung von Nahrungs und Genußmitteln
aller Art namentlich von Getränken immer noch Natureis ver
wendet das aus Teichen von der Saale der ſogenannten toten
oder alten Elſter hinter Burg i den Paſſendorfer Wieſen oder
der Ziegelwieſe uſw ſtammt

Selbſt bei nur mittelbarer Berührung ſolchen Eiſes mit Ge
nußmitteln in Eisſchränken Eiskäſten uſw können durch ſeine
Beſtandteile die erwieſenermaßen eine Anzahl übertragbarer
Krankheitsſtoffe Typhuskeime uſw enthalten bei den Käufern
derartig gekühlter Waren ſchwere Geſundheitsſchädigungen hervor
gerufen werden für die dann der Nahrungsmittelverkäufer haftbar
und erſatzyflichtig iſt

Es wird daher dringend vor der Verwendung des Natureiſes
gewarnt und anempfohlen zur Kühlung aller zum Verkauf ge
haltenen Lebens und Genußmittel nur Kunſteis zu verwendendas aus einwandfreiem Waſſer Leitungswaſſer bergeſtellt
worden iſt

S alkle den 12 Juli 1915

Z ArinAnter uchung
g chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
otheker C Krütgen

Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

un
auf dem felde der Ehre
den Heldentod gefunden hat

Halle a d 15 Jull 1915
I Für die trauereden Hinter

bliebenen sein Vater
Alb Borg mann

Am S d Mts erlitt den Heldentod förs Vaterland
auf dem östlichen Schlachtfelde unser lieber unvergess
licher Sangesbruder und fangjähriges Vorstandsmitgiied G

Richard Borgmann
Mit hingebungsvoller Teue und als begeisterter

Verehrer des deutschen Lliedes von seinem fräühesten
Mannesalter an hat er stets seine Kraft zur Förderung
unseres Vereins zur Verfügung gestellt Mit unaus
löschbarer Dankbarkeit betrauern wir tief den so
frühen Heimgang des fefren Freundes dem wir all
zeit ein ehrendes Andenken bewahren werden

Halle a d S den 15 Juli 1915
Die Männer Lie

Am S Juli d ds erlitt unser lieber Sohn
Bruder und Bräutigam

der Magistratsdiätar

J Wilhelm Wähmer
Gefreiter im 19 Reserve Jäger Bataillon

in einem Gefecht den flieldentod lör sein
teures Vaterland

Halle a c S den 14 duli 1915
Hubert Wähmer und Familie
Elsa Landmann

Von Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst ab
sehen zu wollen

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet das Erlöſchen der

c Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Chemnitz am
10 d SHalle den 13 Juli 1915

Plötzlich und unerwartet entschlief gestern
abend 9 OÜWUn meine innigstgellebte Frau
unsere treusorgende Mutter unsere liebe
Tochier Schwester und Schwögerin

Helene Schüler
geb Sohügner

in ihrem 37 Lebensjahre an den folgen
einer Operation
Halle e d Köniostr 49 den 12 du 101s
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Kerl Schüler Postsekretön
Die Beerdigung findet Sonnaband den V Jul

nachmittags 3 Vhr von der Kapelle des Sddfrled
hofes aus statt

Die Polizeiverwaltung

5 km von Stadt mit Bahnhof entfernt 100 ha groß davon 72 ha ertragsr

lder 25 ha kultip W ie e e e endas Fürſtlich von Schönburgſche Amt
zu Schwarzenbach a Saale
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Bekanntmachung
betreffend Verarbeitungsverbot und Beſtands

erhebung von Seide und Seidenabſällen
VNachſtehende Verfügung wird hiermit zur

allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Be
merken daß jede Uebertretung worunter
auch verſpätete oder unvollſtändige Meldung
fällt ſowie jedes Anreizen zur Uebertretung
der erlaſſenen Vorſchrift ſoweit nicht nach den
allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen ver
wirkt ſind nach S 9 Fiſffer b des Geſetzes
über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni
1851 oder Artikel 4 Fiffer des Baxeriſchen
Geſetzes über den Kriegszuſtand vom 5 VNo
vember 1912 oder nach S 5 der Bekannt
machung über Vorratserhebungen vom Fe
bruar 1915 beſtraft wird

s 1

Jnkrafttreten der Verordnung
Die Verordnung tritt am 15 Juli 1915 in

Kraft Durch das Jnkrafttreten der Verord
nung werden alle früheren Verordnungen und
Einzel Verfügungen aufgehoben welche die
Gegenſtände dieſer Verordnung betreffen

Für das BVerarbeitungsverbot und die Melde
pflicht iſt der bei Ablauf des 15 Juli 1915
beſtehende tatſächliche Zuſtand maßgebend
Stichtag

8 2

Verarbeitungsverbot für unver
ſponnene Bourette Seide und un

gefärbte Bourette Garne
Die Verarbeitung von roher unverſponnener

Bourette Seide und ungefärbten Bourette Gar
nen in allen Aummern zu andern als Heeres
zwecken iſt verboten Als Verarbeitung gilt
auch das FHärben

Als Verarbeitung zu Heereszwecken gilt nur
1 Verarbeitung roher unverſponnener Bou

rette Seide zu ungefärbten Garnen die
letzter Hand zur Erfüllung von Auf
trägen der Heeresverwaltung beſtimmt
ſind

Wer in einem in Belagerungszuſtand erklärten
Orte oder Diſtrikte ein bei Erklärung des Belagerungs
zuſtandes oder während desſelben vom Militärbefehls
haber im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit erlaſſenes
Verbot übertritt oder zu ſolcher Uebertretung auf
fordert oder anreizt ſoll wenn die beſtehenden Geſetze
keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis
bis zu einem Jahre beſtraft werden

Wer in einem in Kriegszuſtand erklärten Orte
oder Bezirke eine bei der Verhängung des Kriegszu
ſtandes oder während desſelben von dem zuſtändigen
oberſten Militärbefehlshaber zur Erhaltung der öffent
lichen Sicherheit erlaſſene Vorſchrift übertritt
oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt wird
wenn nicht die Geſetze eine ſchwerere Strafe androhen
mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft

Wer vorſätzlich die Auskunft zu der er
auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht in
der geſetzten Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige
oder un vollſtändige Angaben macht wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft auch
können Vorräte die verſchwiegen ſind im Urteil
für dem Staate verfallen erklärt werden Wer
fahrläſſig die Auskunft zu der er auf Grund dieſer
Verordnung verpflichtet iſt nicht in der geſetzten Friſt
erteilt oder un richtige oder un vollſtändige Au
gaben macht wird mit Geldſtrafe bis zu drei
tauſend Mark oder im Unvermögensfalle mit
Gefängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft

ſolchen Stoffen welche zur Herſtellung
von Pulverbeuteln dienen die letzter Hand
zur Erfüllung von Aufträgen der Heeres
verwaltung beſtimmt ſind

Die Verarbeitung zu Heereszwecken muß
durch ordnun gsgemäße Ausfüllung eines amt
lichen Belegſcheines nachgewieſen werden So
weit ältere Aufträge am Stichtage noch nicht
vollſtändig erledigt ſind iſt ein ordnungsmäßig
ausgefüllter Belegſchein unverzüglich nachzu
bringen Die Belegſcheine ſind vom Webſtoff
meldeamt der Kriegs Rohſtoff Abteilung des
Kriegsminiſteriums Berlin S 48 Ver
längerte Hedemannſtr 11 zu beziehen

s 5
Meldepflichtige Gegenſtände

Meldepflichtig ſind ſämtliche nachſtehend auf
geführten Gegenſtände

1 Rohe unverſponnene Bourette Seide
Seidenabfälle

2 ungefärbte Bourette Garne in allen
Nummern

5 rohe unverſponnene Seide geeignet zur
Herſtellung von Schappe Seide

4 Schappe Seidengarne
a einfach bis zur Nummer 100
v zweifach bis zur Nummer 2002

5 rohe unverſponnene TuſſahSeide
6 ungefärbte Tuſſah Seidengarne in allen

Nummern

S 4

Meldepflichtige Perſonen
Sur Meldung verpflichtet ſind alle natür

lichen und juriſtiſchen Perſonen einſchließlich
derer des öffentlichen Rechtes ſowie alle Firmen
die ſich im Beſitze meldepflichtiger Gegenſtände
S 5 befinden

Vorräte die ſich am Stichtage nicht im Ge
wahrſam des Eigentümers befinden ſind ſo
wohl von dem Eigentümer als auch von dem
jenigen zu melden der ſie zu dieſer Feit in
Gewahrſam hat

8 5

Meldeſcheine
Sämtliche meldepflichtigen Beſtände ſind

unter Benutzung des amtlichen Melde
ſcheines für Seide und Seidengarne
an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs
Rohſtoff Abteilung des Königlichen Kriegs
miniſteriums Berlin 8V 48 Verlängerte
Hedemannſtr 11 bis ſpäteſtens 51 Juli 1915
zu melden

Die amtlichen Meldeſcheine ſind bei dem
Webſtoffmeldeamt erhältlich

Die Meldeſcheine ſind vorſchriftsmäßig aus
zufüllen die Beſtände ſind nach den vorge
druckten Sorten getrennt anzugeben

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf
der Meldeſchein nicht enthalten auch dürfen

2 Verarbeitung von ungefärbten Garnen zu bei Einſendung der Meldeſcheine ſonſtige
ſchriftliche Erklärungen nicht beigefügt werden

Auf einem Meldeſchein dürfen nur die Vor
räte eines und desſelben Eigentümers oder die
Beſtände einer und derſelben Lagerſtelle ge
meldet werden

Auf die Vorderſeite der zur Ueberſendung
von Meldeſcheinen benutzten Briefumſchläge iſt

der Vermerk zu ſetzen Enthält Meldeſchein
für Seide

g 6

Sonſtige Meldebeſtimmungen
Die nach dem Stichtage 15 Juli 1915

eintreffenden vor dem Stichtage aber ſchon
abgeſandten Vorräte ſind vom Empfänger
zu melden Sie gelten für die Meldepflicht
als ſchon am Stichtage in dem Beſitze des
Empfängers befindliche Vorräte

Jſt über eine Lieferung eine Meinungsver
ſchiedenheit vorhanden oder ein Rechtsſtreit an
hängig ſo iſt derjenige zur Meldung verpflich
tet der die Ware beſitzt oder einem Lager
halter oder Spediteur zur Verfügung eines
anderen übergeben hat

Alle Anfragen und Anträge welche die vor
ſtehende Verordnung betreffen ſind an das
Webſtoffmeldeamt zu richten

Anträge auf Befreiung von dem Verarbei
tungsverbot S 2 ſind nur in ganz beſonderen
Fällen und nur mit eingehender Begründung
zu ſtellen Die Entſcheidung darüber erfolgt
durch das Webſtoffmeldeamt

Die Anfragen und Anträge müſſen mit der
Kopfſchrift Betrifft Seide verſehen ſein

Muſter der gemeldeten Vorräte find nur
auf beſonderes Verlangen dem Webſtoff
meldeamt zu überſenden

s 7

Lagerbuch

Ueber die nach S 5 Fiffer 6 meldepflich
tigen Gegenſtände iſt von demjenigen der dieſe
Gegenſtände in Gewahrſam hat ein Lagerbuch
zu führen aus welchem jede Aenderung der
Vorratsmengen und ihre Verwendung erſichtlich
ſein muß

Beauftragten der Polizei und Militär
behörden iſt jederzeit die Prüfung des Lager
buches ſowie die Beſichtigung des Betriebes
zu geſtatten

Magdeburg den 15 Juli 1915

Der ſtellvertretende Kommandierende

General des V Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

à la suite des Luftſchiffer Bataillons
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